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Die EU verfolgt seit ihren Anfängen Bestrebungen zur Militarisierung, wie im
Pleven-Plan von 1952 vorgesehen, der eine Europäische
Verteidigungsgemeinschaft und eine europäische Armee vorsah. Obwohl
dieses Vorhaben anfangs an der Ablehnung der französischen
Nationalversammlung scheiterte, ist die aktuelle Militarisierung der EU
unübersehbar. Unter der Leitung von Kommissionspräsidentin von der Leyen
wurden Grundlagen für einen gemeinsamen Rüstungskomplex gelegt,
einschließlich der Schaffung der Generaldirektion Verteidigungsindustrie
und Weltraum, trotz des Artikels 41.2 des EU- Vertrages, der militärische
Maßnahmen aus dem EU-Haushalt verbietet. Von der Leyen betont die
geopolitische Ausrichtung der EU und die Notwendigkeit einer Europäischen
Verteidigungsunion. Dieser Wandel von einer Zivilmacht zu einer Macht mit
militärischem Einsatzwillen ist besorgniserregend, insbesondere vor dem
Hintergrund von Borrells Betonung der "Sprache der Macht". Der laufende
Krieg in der Ukraine, der verhärtete Machtkampf um den afrikanischen
Kontinent zwischen der EU, China und Russland, die Eskalationsspirale am
Indopazifik zeigen deutlich, dass die EU bewusst Teil des eskalierenden
Machtkampfes ist und nicht der Mediator. Diese Vorlesung wird online
abgehalten werden. Sie wird jedoch auch live im Raum 302 im Gebäude 22 an
der Hochschule Fulda gestreamt.
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